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Zeigen Sie Ihrem Problem die rote Karte!

Verkehrsrecht aktuell, Rechtsanwalt Dominic Döring, Gießen, informiert:

Fast 340.000 Verfahren registrierte das Kraftfahrt-Bundesamt allein 2006 (2005 waren es ca. 290.000 Verfahren). So oft
wurden Autofahrer beim Telefonieren im Auto ertappt. Die einstigen Handys sind längst modernen Alleskönnern und
Organizern gewichen – telefonieren ist nur noch ein Teilaspekt der Handhelds, Palms, SmartPhones etc. Die Folgen
einer unachtsamen Spielerei bleiben aber dieselben. Inzwischen werden Vergehen mit 40 EURO Bußgeld und ein Punkt
in Flensburg sanktioniert. (seit dem 01.04.2004) und dabei ist es völlig gleichgültig ob der Fahrer wirklich telefoniert hat
oder nicht. Das Handy in die Hand zu nehmen reicht schon in vielen Fällen den Gerichten aus um ein Bußgeld zu
verhängen. Auch das bloße Ablesen der Handy-Nummer stelle eine verbotene Benutzung des Handys dar, befand das
Oberlandesgericht Hamm in einem Beschluss. Der Senat bestätigte ein Urteil des Amtsgerichts Schwerte, das einen Lkw-
Fahrer zu einer Geldbuße von 100 Euro verurteilt hatte (AZ. 2 Ss OWi 402/06, NZV 2005, 548). Das Gericht wertete
auch das „Aufnehmen und Halten“ als Benutzen. Auf die Art der Benutzung kommt es nicht an! Das schließt eine SMS
selbstverständlich genauso ein, wie die Benutzung des Organizers oder eines MP3-Players. Schon seit dem 01.02.2001 ist
dem Fahrzeugführer die Benutzung eines Mobil- oder Autotelefons untersagt, "wenn er hierfür das Mobiltelefon oder
den Hörer des Autotelefons aufnimmt oder hält" (§ 23 Abs. 1a StVO). Das Handy-Verbot gilt natürlich auch für
Radfahrer. Ihnen droht ein Bußgeld von 25 EUR. Wer bei einem Rotlichtverstoß oder zu schnell mit dem Handy am Ohr
geblitzt wird, muss ebenfalls mit einem erhöhten Bußgeld rechnen. Das Handy darf nur noch mit einem einseitigen(!)
Head-Set oder der installierten Freisprecheinrichtung benutzt werden. Diese Funktion haben heute viele Handys. Dabei
darf das Handy mittels Sprache oder mit einem bloßen Tastendruck während der Fahrt bedient werden, z.B. wenn es auf
dem Beifahrersitz liegt. Doch Vorsicht: Drücken - nicht Halten! Wer das Handy hält, kann nur mit abgestelltem Motor
einer polizeilichen Kontrolle gelassen entgegensehen. Egal ob Stau, Bahnschranke, Ampel, das Handy darf nur in die
Hand genommen werden, wenn der Motor aus ist. Ein erheblicher Nebeneffekt stellt die versicherungsrechtliche Folge
dar, wenn es zu einem Unfall kommt. Hier ist natürlich entscheidend, wie stark sich das Telefonieren mit Handy auf das
Unfallgeschehen ausgewirkt hat. Und navigieren? Laut dem Oberlandesgericht (OLG) Karlsruhe drohen einem
Autofahrern auch dann 40 Euro Bußgeld und ein Punkt in Flensburg, wenn sie mit einem sog. „Multifunktionsgerät“
nicht telefonieren, sondern nur den Datenspeicher abrufen (OLG Karlsruhe, AZ.: 3 Ss 219/05). Das Bedienen eines fest
eingebauten Navigationsgerätes muss wohl als erlaubt gelten, ob die zahlreichen Schwanenhals-Halterungen mit
Saugnäpfen dieser Funktion gerecht werden ist nicht ganz klar. Eine Ablenkung kann sicherlich nicht verneint werden,
wobei hier nur „getippt“ und nicht „gehalten“ wird. www.zrwd.de
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Portrait

Willkommen auf der Seite der Kanzlei Zorn Reich Wypchol Döring,
Rechtsanwälte in Sozietät, Gießen
Herzlich Willkommen!Wir sind eine seit über 25 Jahren erfolgreich arbeitende Rechtsanwaltskanzlei, die aus der
Einzelkanzlei des Rechtsanwalt Edgar Zorn hervorgegangen ist und seit 2004 als Sozietät fortbesteht.

Unsere Kernkompetenz liegt im Zivilrecht mit Spezialisierung im Vertragsrecht, Arbeitsrecht, AGG, Handelsrecht und
Gesellschaftsrecht, im gewerblichen Rechtsschutz, Wettbewerbsrecht und Forderungsmanagement.

Darüber hinaus sind wir eine feste Größe im Bereich Familienrecht (Ehevertrag, Scheidung, Unterhalt, Sorgerecht und
Umgangsrecht) und Erbrecht (Testament, Erbfolge, Pflichtteil, Erbvertrag, Schenkung, Steuern).

Rechtsanwalt Jörg Reich berät zusätzlich im Bereich Kapitalanlagerecht, Anlegerschutz, Bankenrecht und Börsenrecht.
Er vertritt erfolgreich die Rechte geprellter Anleger (Schrottimmobilie, Immobilienfonds, Grauer Kapitalmarkt).
Er verfügt über internationale Erfahrung (Asien: China, Korea, Vietnam, Afrika: Namibia, Süd Afrika, Amerika: USA
(Ostküste)) und ist, unter Anderem, Ihr Ansprechpartner für unsere Kooperation in Athen, Griechenland.

Herr Rechtsanwalt Edgar Zorn bildet neben seinem weitreichenden lokalen Netzwerk (Frankfurt, Gießen, Limburg,
Marburg, Wetzlar) das feste Bindeglied zu unserer Kooperation in Palma de Mallorca.
Hier werden Kunden insbesondere in Bezug auf Immobilienerwerb und Anlageinvestitionen auf Mallorca sowie in
Spanien insgesamt beraten.

Neben weiteren Sprachen beraten wir durch Frau Rechtsanwältin Beate Wypchol in polnischer Sprache. Frau
Rechtsanwältin Beate Wypchol, die in Polen aufgewachsen ist, betreut im Team mit Herrn Rechtsanwalt Jörg Reich, im
Rahmen unserer Kompetenzen, das Gebiet Osteuropa.

Rechtsberatung in Deutschland und vor Ort aus einer Hand!

Wir verstehen unsere Tätigkeit als moderne Dienstleistung auf höchstem Niveau und bemühen uns fortwährend unsere
Kompetenz und unser Know-how für unsere Mandanten auszubauen. Wir arbeiten eng mit weiteren Experten bundesweit
und international zusammen.

Durch den intensiven Austausch unter den Anwälten unserer Kanzlei profitieren unsere Kunden einerseits von der
Erfahrung von über 25 Jahren rechtsanwaltschaftlicher Tätigkeit und andererseits von der Aufgeschlossenheit gegenüber
modernen online-gestützten Daten- und Recherchemethoden zu aktuellen Entscheidungen.

Wir nehmen uns Zeit, sind für unsere Kunden direkt ansprechbar und bearbeiten die uns übertragenen Mandate forciert.
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Link zur Pressemitteilung:

https://www.openpr.de/news/248296/Handy-am-Steuer-drueckst-Du-noch-oder-haeltst-Du-schon.html
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